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Das alte Schulhaus Willisau-Land diente auch als Vereinslokal und derprivaten Kaufmännischen

Fortbildungsschule mit Unterrichtsräumen. Foto Stadtarchiv Willisau
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Kaufmännischer Verein Willisau -
ein Bildungspionier
Erwin Frey

Der Kaufmännische Verein Willisau -
ein kleiner, heute in der Öffentlichkeit
wenig bekannter Verein - hat in früheren

Jahrzehnten im Bildungsbereich des

Luzerner Hinterlandes eine bedeutende
Rolle gespielt. Er gilt als Begründer der
Kaufmännischen Berufs- und Weiterbildung

in Willisau.

Vereinsentstehung

Schon Jahre lang befassten sich einzelne

kaufmännische Angestellte von
Willisau damit, einen Verein zur Pflege der
Geselligkeit und gegenseitigen Belehrung

zu gründen.

Offensichtlich vermochte die 1908
eröffnete Gewerbliche Fortbildungsschule

Willisau den Bedürfnissen der
dort ebenfalls unterrichteten kaufmännischen

Lehrlinge nicht zu genügen.
Dieser Umstand bewog neun initiative
Willisauer unter der Leitung von Josef
Furrer am 29. Juni 1912 den Verein junger

Kaufleute zu gründen. Die ersten
Statuten des Vereins lassen ein echtes

Bildungsanliegen erkennen: «Der Verein

hat den Zweck, die Fachbildung,
wie sie die jungen Handelsbeflissenen
in den Lehrjahren erhalten, zu
unterstützen und zu ergänzen, die Interessen
seiner Mitglieder auf wirtschaftlichem
und sozialem Gebiet zu wahren und
die kaufmännische und allgemeine
Bildung zu fördern.» Noch im Gründungsjahr

beschloss man die Anschaffung ei¬

ner eigenen Bibliothek und regte den
Aufbau einer Kaufmännischen
Fortbildungsschule an.

Die ersten Vereine junger Kaufleute
entstanden bereits im 19- Jahrhundert, so
1861 in Zürich und 1867 in Luzern. In
unserer unmittelbaren Nachbarschaft,
in Huttwil erfolgte 1895 die Gründung
eines solchen Vereins, welcher inzwischen

allerdings nicht mehr existiert.
In Sursee dagegen hat nie ein
entsprechender Verein bestanden. 1873 schlössen

sich die Kaufmännischen Vereine
zu einem Zentralverein, dem heutigen
Kaufmännischen Verband Schweiz
zusammen.

Erst am 30. April 1916 führte der Verein
junger Kaufleute Willisau seine offizielle

Gründungsfeier mit einem grossartigen

Festprogramm durch.

Mehrmals erfuhren die Vereinsstatuten
Anpassungen an die aktuellen Bedürfnisse.

So hatte 1916 der Beitritt zum
Schweizerischen Kaufmännischen
Verband eine Namensänderung auf
Kaufmännischer Verein Willisau zur Folge.
Von besonderer Brisanz waren die
bei der Vereinsgründung eingeführten
Strafbestimmungen, die bereits 1923
wieder abgeschafft wurden, bis auf
das noch einige Zeit weiter bestehende
Bussgeld von 1 Franken beim Wegbleiben

von einer Versammlung. Dass in
den Anfängen der Vereinsführung nicht
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Stephan Troxler, Pfarrhelfer und Sextat

in Willisau von 1908 bis 1935, geboren

15.8.1881, zum Priester geweiht 14.7.1907,
gestorben 22.6.1935.

Foto Stadtarchiv Willisau

immer einmütige Stimmung herrschte,
zeigen die kurz aufeinanderfolgenden,
jeweils durch Abwahl bedingten
Präsidentenwechsel.

Schulgründung

Nicht lange nach seiner Gründung setzte

der Verein junger Kaufleute seine
Idee einer Ausbildungsstätte für junge
Kaufleute in die Tat um und darf
deshalb mit Fug und Recht als eigentlicher
Pionier der kaufmännischen Bildung in
Willisau bezeichnet werden. Bereits im
September 1913 nahm die private
«Kaufmännische Fortbildungsschule Willisau»
unter der Federführung von Pfarrhelfer
H.H. Stephan Troxler ihren Unterricht
auf. Daraus entstand später die heutige
öffentliche Kaufmännische Berufsschule

Willisau (Teil des BBZW-Willisau).

Generationen junger Kaufleute und
Detailhandelsfachleute sowie unzählige

Weiterbildungshungrige holten sich
bis heute an dieser Bildungsinstitution
ihr berufliches Rüstzeug. Die Geschichte

der Kaufmännischen Berufs- und
Weiterbildung in Willisau ist im
nachfolgenden Beitrag dieses Heimatkunde-Bandes

unter dem Titel «100 Jahre
öffentliche Kaufmännische Berufsschule

Willisau» beschrieben.

Gesellschaftliches Engagement

Nebst dem Aufbau der Kaufmännischen
Fortbildungsschule engagierte sich der
Verein junger Kaulleute mit einem
reichen Kursangebot in der Öffentlichkeit.

Verschiedene kaufmännische Kurse,

Fremdsprachenkurse, monatliche
Diskussionszirkel und Vorträge (etwa
«Jünglingsideale», «Mutig hinaus» oder
Warum liebe ich mein Vaterland») - die
vornehmlich von fähigen Leuten aus den
eigenen Reihen gehalten wurden - standen

auf dem Programm. Im Jahre 1923
wurde eine Weihnachtsausstellung mit
vielen Ausstellern zum Grosserfolg und
1926 gab man sogar einen Gewerbeführer

heraus. Auch gesellschaftlich-kulturelle
Anlässe wie Kinoabende,

Betriebsbesichtigungen, Stadttheaterbesuche,
Grammophon-Konzerte und Tanzkurse
erfreuten sich grosser Beliebtheit.

Während vieler Jahrzehnte bildete der
Kaufmännische Verein einen wichti-
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herein junger Staufleute 2£itfi§att
bei SKitrciirïUng beä Ordjefier= unb SEunroereirtâ ffîiCtSau

Grttndungs-Teier
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SJ3rogramm:
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Gründungsfeier des VereinsjungerKaufleute, 30. April 1916.

Archiv «Willisauer Bote»

gen Bestandteil des kulturellen und
gesellschaftlichen Lebens von Willisau.
In den 80er-Jahren erreichte der Verein

mit rund 100 Mitgliedern seinen
Höchstbestand. Im Verlaufe der Zeit
veränderten sich die Vereinsaktivitäten
bedingt durch Wirtschaftskrisen und
Weltkriege sowie Entwicklungen in der
Bildungslandschaft und Gesellschaft.
So übernahm später die Kaufmännische
Berufsschule das Kurswesen im
kaufmännischen und sprachlichen Bereich,
während die gesellschaftlich-kulturellen

Angebote fortan durch die
Volkshochschule Willisau abgedeckt wurden.

Heutige Aktivitäten

Der Kaufmännische Verband Schweiz
mit seinen 25 Sektionen ist mit 46'000

Mitgliedern die grösste schweizerische

Berufsorganisation der Angestellten in
Büro und Verkauf sowie verwandter
Berufe. Dazu gehört als kleinste Sektion
der Kaufmännische Verein Willisau mit
rund 50 Mitgliedern. Die Förderung der
beruflichen Grund- und Weiterbildung,
die Interessenvertretung in der Politik
sowie das Engagement in der
Sozialpartnerschaft sind ihre Hauptziele. Die
Gründung vieler kaufmännischer
Berufsschulen und Weiterbildungsinstitutionen

geht auf den Kaufmännischen
Verband und seine Sektionen zurück.
Er gilt als grösster Anbieter für
Weiterbildung im kaufmännisch-betriebswirtschaftlichen

Bereich und führt ein
professionelles Beratungsangebot in den
Sparten Recht, Psychologie und
Laufbahn. Mit einem speziellen
Dienstleistungsangebot steht er den Lernenden
mit Rat und Tat zur Seite.
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VI. Strafbestimmungen.
§ 21.

Die Aktiomifglicdcr haben folgende Strafen zu bezahlen :

a) 50 Cts., wer bei Versammlungen und anfälligen Proben nid)t cr-
sd)cint (Abänderungen uorbebaltcn) ;

b) i fr-, wer bei jabrcsuersammlungen ausbleibt;
c) 20 Cts., tuer nad) dem Appell bei Versammlungen oder Proben

crsd)cint ;

d) i fr., wer bei Ausflügen oder Produktionen eine halbe Stunde zu
spät antritt, nid)t erscheint oder

e) 2 fr., tuer bei benannten Anlässen sid) gegen den Vorstand oder

Andere anstössig beträgt;
f) 3 fr., wer anfälligen Produktionen gar nid)t erscheint;

g) 1 fr., wer bestimmt ist, einen Vortrag zu halten und diesem Auf¬

trage nicht folge leistet und

Ii) 5 fr., wer ohne Grund aus dem Verein tritt.
Ausnahmen: Krankheiten mit ärzt!id)cm Zeugnis oerseben oder

uom Vorstande anerkannt; Militärdienst ; wid)tige Bcrufsgesdräfte ; Stcrbc-

fälle non nahen Verwandten, jedoch nur bis nad) 30 Cagcn.

Auszug aus den ersten Vereinsstatuten: Strafbestimmungen. «WillisauerBote», 3-9.1987

Die Mitglieder des Kaufmännischen
Vereins Willisau profitieren heute
primär von den Dienstleistungen und
Vergünstigungen des Schweizerischen
Kaufmännischen Verbandes. Im Rahmen

einer aktuell laufenden Reorganisation

des Schweizerischen Verbandes
wird versucht, dem seit einigen Jahren
herrschenden Mitgliederschwund
entgegenzuwirken. Ein besonderes Augenmerk

gilt dabei den Schülern, deren
Interesse frühzeitig geweckt werden soll.

Nur ein starker Verband kann seine
Dienstleistung aufrecht erhalten und
auch in Zukunft Einfluss auf Politik und
Sozialpartner nehmen, was im Hinblick
auf die rasanten Veränderungen in der
Berufswelt und die Erhaltung arbeit¬

nehmerfreundlicher Arbeitsbedingungen
wieder vermehrt an Bedeutung

gewinnen könnte.

Vereinspräsidenten

1912-1913
1913-1914
1915

1917-1918
1919
1920
1921-1930
1930-1932
1932-1933
1933-1949
1949-1963
1963-1964

Josef Furrer
Anton Bölsterli
Alois Voney
Hans Häfliger
Jean Bühlmann
Walter Meyer
Moritz Tröndle
Markus Burri
Josef Pfenniger
Albert Lischer
Josef Roos
Albert Lischer

(Vizepräsident)
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1 Kfeotnatograjiliischs

veranstaltet vom
Kaufmännischen Verein, gemeinnützigen Frauenverein und

Handwerker- & Gewerbeverein Willisau

im Moliren in Willisau
Sonntag den I. Oktober 1922

nachmittags 3% Uhr und abends 8 Uhr.
KasaaerOfflnung je eine halbe Stunde vor Beginn.

PROGRAMM
I. Industriefilme:

1. Moderne Stahlerzeugung. Industrieaufnahme.
2. Die Glasbläserei. Großartige Industrieaufnahme.
3. Die Tomatenfabrikation. Natur-Industriebilder
4. Der Schein trügt. 2 Akter. Komik.

II. Drama:
' Das Leben ist eine Qual.

Gilt moralisches Drama in 4 Akten.
Wunderbarer Reisefilra. j

ß. Gymnastische Uebungen. Interessant.

7. Das Leben und Treiben der Waldameisen. Naturaufnahme •

8. Die Erbschaft des Hühnerauganoperateurs- Komik.
9 Einlage. Industriebild.

Kinder bis zum 15. Jahre haben keinen Zutritt

Oer kaufm. Verein Willisau.
Der gemeinn. Frauenverein Wiilisau. sass
Der Handwerker- & Gew.-Ver. Willisau. ss
lililllillilliilillllllliiiiiiiiiiiiisji»

Das erste Kino von Willisau!

Kinomatographische Aufführungen vom
1. Oktober 1922, organisiert vom Kaufmännischen

Verein zusammen mit dem

gemeinnützigen Frauenverein und dem Handwerker-

& Gewerbeverein Wiilisau.
«Willisauer Bote", 3-9.1987
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Schreiben des Vereins junger Kaufleute an
den Stadtrat, 13. Oktober 1912.

Dokument Stadtarchiv Willisau

1964-1980
1980-2003
2003-2011
2011-2017
2017-

Ernst Sager
Max Schmid
Kurt Rubeli
Christian Meister
Erwin Frey

Heutiger Vorstand

Erwin Frey (Präsident), Alex Schwegler
(Kassier), Bruno Arnold (Aktuar)

Quellen:
• Stadtarchiv Willisau
• Schularchiv BBZW-Willisau
• Archiv Kaufmännischer Verein Willisau
• Archiv Willisauer Bote
• Staatsarchiv Kanton Luzern
• Stadtarchiv Sursee und Gemeindearchiv Hutt-

wil
• 75 Jahre Kaufmännischer Verein, Kaufmännische

Berufsschule Willisau, Josef Hunkeler,
Willisauer Bote, 3.9.1987

• Kurzer Rückblick auf eine lange Geschichte
des Kaufmännischen Vereins und der
Kaufmännischen Berufs- und Berufsmittelschule
Willisau, Max Schmid, 2003
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An die geehrten

Aktiven, Paffiven, Freunde und Gönner

des K. V. Willisau

Wir unterbreiten Ihnen anmildas reichhaltig zufammen-
gcflellte Programm füreinen gefelligen Herrenabendauf

Mittwoch den 14. Dezember 1927

abends 8% Uhr, im Mohren

und verbinden mit diefer Einladung den Dante für die
Treue und Sympathie, die Sie dem IC. V. W. fed Jahren
entgegenbringen.

Dürfen wirauchSiezu unferer gemütlichen Veranflattung
erwarten t Wir hoffen es und verfiebern, Ihnen einige
genufireia.e und gefellige Stunden voll Freude und
Humor zu bieten.

Mit beflen Grüßen l

KAUFMÄNNISCHER VEREIN WILUSAU
Der Präfident: M. TrSndle Der Aktuar: Tredtfei

ffûufmdnnifdjer Serein IBifiiéau

ç PROGRAMM j
ERSTER TEH

Eine mufikalifche Reife
durch die Schweiz

Humoriflifche Bilder der Sdiweizerkantonc
mit Schweizerlieder-Potpourri für Klavier

ZWEITER TEIL

Experimente aus dem Gebiete
der modernen Magie

DRITTER TEIL

Die Abenteuer einesJunggefeilen
Wilhelm Bufch -Serien

Freund MüdeEine alte Flamme
Bettor Debifeh
Ländliches Fefl
Pie Hille Wiefr
Wohlgemut wird abgelehnt

Ein /robes Ereignis
O webt
Ab/chrrctendes ßeifpiet
Heimkehr und Schlufi

VIERTER TEIL

Furbini

Herrenabend des Kaufmännischen Vereins Willisau, 14. Dezember 1927. »Willisauer Bote»

100 Jahre Gewerbeschule Willisau 1908 bis
2008, Kurt Höltschi, Willisau, 2008

150 Jahre Kaufmännischer Verband Luzern,
Martin Eberli, Luzern 2017

Zum Autor:
Erwin Frey, *1953, aufgewachsen in
Hergiswil b.w., Betriebsökonom FH
und Wirtschaftsfachlehrer IWP/HSG,
von 1990 bis 2016 Berufsschullehrer an
der Kaufmännischen Berufsschule
Willisau.

Adresse des Autors:
Erwin Frey
Ober Neuhus 16

6017 Ruswil
frey-schneiter@bluewin.ch
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Vereinsausflug ins Saanenland, 1927: einige der 32 am Ausflug teilnehmenden Mitglieder.
Dokument 'Willisauer Bote-, 3-9-1987

Logos Verein junger Kaufleute Willisau seit 1912.

1912

KAUFMANNISCHE SCHULE

192611927
Sdiule der Sektion Willisau des S.K.V.

1926-1927

Raufmännifche -Schule
Schule der Sektion Willisau S. K. V.

ilDillisau

KAUFMÄNNISCH!

1985

1927
KAUFMÄNNISCHE

Kaufm. Berufsschule
6130 Willisau

1987

«SCHULE 0
1991

KAUFMÄNNISCHER VEREIN WILLISAU

1924

IKaufmänrrifche -Schule
ÜDillisau

1929-1930

1925-1926

um

1929-1930 1999
um
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